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Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-
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GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
unseren guten Service schon.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Service-Nummern
0172/149 22 43

8 84 83 34
-TV

● chen Platzes führen. Auch der 
Mehrgenerationenspielplatz am 
Mittelweg - ein beliebter Treff-
punkt für Jugendliche - wurde 
umgestaltet und aufgewertet. 
Mit der Wiedereröffnung des Ju-
gendzentrums wurde ein neuer 
Anlaufpunkt geschaffen und die 
mobile Jugendarbeit gestärkt. 
Im Bereich des „Bunten Riesen“ 
wurden die Beleuchtung ver-
bessert, die Schließanlage aus-
getauscht, die Aufzüge saniert 
und ein Hausmeisterbüro mit re-
gelmäßiger Mietersprechstunde 
eingerichtet. 

Um eine höhere Präsenz und 
eine Stärkung des subjektiven 
Sicherheitsgefühls zu errei-
chen, werden die ausgemachten 
Problembereiche nach Angaben 
des Landes weiterhin verstärkt 
kontrolliert. Vertreter der Kom-
mune, der Polizei, der Schulen, 
des Gewerbes sowie Bewohner 
des „Bunten Riesen“ tauschen 
sich seither verstärkt und in re-
gelmäßigen Abständen über die 
aktuellen Entwicklungen inner-
halb der Problembereiche aus. 
„Für diesen Einsatz danke ich 
allen Beteiligten“, sagte Bürger-
meister Alexander Immisch.

„Die Auszeichnung mit dem 
Sicherheitssiegel bedeutet 
nicht, dass an diesen Orten 
künftig keine Straftat mehr pas-

Im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde hat der hessische 
Innenminister Peter Beuth 
(CDU) der Stadt Schwalbach 
am vergangenen Donnerstag 
das „KOMPASS-Sicherheits-
siegel“ verliehen. Die Stadt 
nimmt als Modellkommu-
ne bereits seit Ende 2017 an 
der Sicherheitsinitiative des 
Landes teil.

„KOMPASS“ steht für „Kom-
munalprogramm Sicherheitssie-
gel“. Seit Ende 2017 hat Schwal-
bach gemeinsam mit der Polizei 
und den Bürgerinnen und Bür-
gern Problembereiche identifi -
ziert und diese mit passgenauen 
und konkreten Sicherheitsmaß-
nahmen beantwortet. Dafür 
wurde die Stadt nun mit dem Si-
cherheitssiegel ausgezeichnet. 

Für den von den „KOMPASS“-
Partnern identifi zierten Brenn-
punktbereich Marktplatz/„Bun-
ter Riese“, der bei den Bürge-
rinnen und Bürgern zu einer 
stärkeren Verunsicherung im öf-
fentlichen Raum führte, wurden 
passgenaue Maßnahmen entwik-
kelt und umgesetzt. Die Installa-
tion einer Videosicherheitsanla-
ge auf dem Marktplatz in Kombi-
nation mit einer städtebaulichen 
Umgestaltung des Areals soll zu 
einer Aufwertung des öffentli-

 17°

6°

sieren. Es steht vielmehr dafür, 
dass die Kommune sich in be-
sonderem Maße für die Sicher-
heit ihrer Bürger eingesetzt, 
deren Sorgen und Ängste auf-
gegriffen und gemeinsam mit 
der Polizei Sicherheitsmaßnah-
men erfolgreich umgesetzt hat 
und auch weiterhin alles unter-
nimmt, um die Lebensqualität 
vor Ort zu verbessern“, erläu-
terte Peter Beuth.

Weiter erklärte der Innenmi-
nister: „Mit KOMPASS haben wir 
ein weiteres Kapitel in der Sicher-
heitsstrategie des Landes Hessen 
aufgeschlagen mit dem Ziel, dass 
hessische Städte und Gemein-
den Probleme vor Ort selbstän-
diger angehen und individuelle 
Lösungen entwickeln können.“ 
Insbesondere für den Bereich 
des Marktplatzes mit nahe gele-
genem Hochhauskomplex seien 
in Schwalbach zahlreiche Maß-
nahmen initiiert worden, die 
sich allesamt als geeignet er-
wiesen hätten. „Ich freue mich, 
der Stadt das ‚KOMPASS-Sicher-
heitssiegel‘ verleihen zu können. 
Die Auszeichnung soll der Stadt 
ein anerkennendes Zeichen für 
den eingeschlagenen Weg sein 
und alle Beteiligte dazu motivie-
ren, den Sicherheitsgedanken 
auch weiterhin mit Leben zu fül-
len“, meinte Peter Beuth. red

Hessens Innenminister Peter Beuth (rechts) hat das „KOMPASS-Sicherheitssiegel“ am vergan-
genen Donnerstag an Bürgermeister Alexander Immisch überreicht.  Foto: mag

● Mitte September hat der 
Magistrat die Stadtverwal-
tung beauftragt, den im Früh-
jahr mit „E.ON“ vertraglich 
vereinbarten Kundenbeirat 
des Fernheizwerkes zu bilden. 

„Der Kundenbeirat war Teil 
der umfangreichen vertragli-
chen Regelungen. Dieses Gre-
mium soll dem Informations- 
und Meinungsaustausch über 
Fragen der Fernwärmeversor-
gung und weiterer Energie-
dienstleistungen in Schwal-
bach dienen. Auch das Vertrau-
en zwischen dem Unternehmen 
und seiner Schwalbacher Kund-
schaft soll so wiederhergestellt 
und künftig gestärkt werden“, 
erklärt Bürgermeister Alexan-
der Immisch. Die Stadt sucht 
daher fünf Schwalbacher Bür-
gerinnen und Bürger, die Kun-
den des Fernheizwerkes sind, 
und die im Kundenbeirat mitar-
beiten möchten. Interessenten 
können sich unter der Telefon-
nummer 06196/804-129 oder 
per E-Mail an christine.lieske@
schwalbach.de melden. 

Die fünf Bürger werden im 
15-köpfi gen Kundenbeirat ver-
treten sein. Bei mehr Bewer-
bungen als Plätzen trifft der 

Innenminister Peter Beuth hat Schwalbach das „KOMPASS-Sicherheitssiegel“ verliehen
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Zeichen für mehr Sicherheit

Magistrat eine Auswahl. Weiter 
sind zwei Mitglieder des Magi-
strates Teil des Kundenbeira-
tes, ebenso die Nassauische 
Heimstätte mit einer Person 
und „E.ON“ mit zwei Personen. 
Hinzu kommt jeweils ein Stadt-
verordneter oder eine Stadtver-
ordnete aus den im Stadtparla-
ment vertretenen Parteien. 

Im Kundenbeirat können die 
Heizungsrechnungen erläutert 
und das Fernheizkraftwerk be-
sucht werden. „Der Kunden-
beirat kann sich im Dialog mit 
dem Unternehmen aber auch 
für neue Technologien einset-
zen, die wirtschaftlich sind 
und die das Klima schützen“, 
erklärt der Bürgermeister.

Im März dieses Jahres wech-
selte das rund 3.400 Quadrat-
meter große Grundstück mit 
dem Heizkraftwerk in der 
Adolf-Damaschke-Straße zu 
einem Kaufpreis von 1,98 
Millionen Euro vom bisheri-
gen Eigentümer Nassauische 
Heimstätte in das Eigentum 
der Stadt Schwalbach. Die 
Stadt erhält dafür von „E.ON“ 
ab 2022 einen jährlichen Erb-
bauzins von 80.000 Euro. 
Ziel des Erwerbs ist es, ... 
                 Fortsetzung auf Seite 3

Kundenbeirat soll im Dialog mit dem Fernheizwerk stehen
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Fünf Bürger gesucht

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

ANKAUF  ANKAUF  ANKAUF
Pelze aller Art, Nähmaschinen, 

Schreibmaschinen, Figuren, 
Porzellan, Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder-und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, 
Alt- und Bruchgold, Zahngold, 

Goldschmuck, Gardinen, Uhren, 
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder, 

Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken,  
Krüge, komplette Nachlässe  

 
Kostenlose Besichtigung sowie 

Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort,  

 

☎  069 / 17516793

am Dienstag in Alt-Schwalbach

Parkplatz Pfingstbrunnenstraße

von 8.30 Uhr bis 

am Freitag auf dem Marktplatz
von 7.30 Uhr bis 18 Uhr geöffnet

Frisches vom Markt
a D e stag t Sc a bac

Tiroler – Metzgerwagen – Frischfisch

Bei Alexander Immisch
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sprechstunde
Am Mittwoch, 6. Okto-

ber, sind Schwalbacherin-
nen und Schwalbacher ein-
geladen, die Sprechstunde 
bei Bürgermeister Alexan-
der Immisch zu besuchen. 

Sie fi ndet von 16 bis 18 
Uhr im Raum 100 im Rat-
haus statt. Um Wartezeiten 
zu vermeiden, wird um eine 
Anmeldung unter der Tele-
fonnummer 06196/804-102 
gebeten. Die Bürgersprech-
stunde kann auch telefonisch 
erfolgen. Beim Betreten des 
Rathauses ist eine Mund-
Nasen-Bedeckung anzule-
gen und das Abstandsgebot 
einzuhalten. red

●

Termine
Mittwoch, 29. September: 
öffentliche Sitzung des Se-
niorenbeirates um 18 Uhr im 
Großen Saal im Bürgerhaus.

Donnerstag, 30. September: 
Bürgerfragestunde an die 
Stadtverordnetenversamm-
lung um 19.15 Uhr im Gro-
ßen Saal im Bürgerhaus.

Donnerstag, 30. September: 
öffentliche Sitzung der 
Stadtvernetenversammlung 
um 19.30 Uhr im Großen 
Saal im Bürgerhaus.

Freitag, 1. Oktober: Brief-
markenausstellung „100 Jahre 
Polen. Kleine Bilder mit gro-
ßen Geschichten“ vom 1. bis 
22. Oktober von 8 bis 12 Uhr 
im Ausstellungsraum des Bür-
gerhauses.

Freitag, 1. Oktober: Lesung 
„Brennnessel-Haut – Eine 
wahre Geschichte“ um 19 Uhr 
im Bürgerhaus.

Montag, 4. Oktober: Eltern-
Kind-Frühstück von 10 Uhr 
bis 11.30 Uhr im Garten der 
Evangelischen Limesge-
meinde am Ostring 15.

Montag, 4. Oktober: Vor-
trag „Babyn Jar. Der Ort, die 
Tat und die Erinnerung“ um 
19.30 Uhr im großen Saal 
im Bürgerhaus.

Mittwoch, 6. Oktober: Bür-
gersprechstunde bei Bürger-
meister Alexander Immisch 
von 16 bis 18 Uhr im Raum 
100 im Rathaus.

http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
http://www.wm-aw.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 

  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;

  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Ökumenische Diakoniestation Eschborn/Schwalbach
Hauptstraße 20, 65760 Eschborn
Telefon  06196/95475-0
Bürozeiten von 8 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1a
Telefon  06196/5617478
täglich von 9 bis 12 Uhr, mittwochs 16 - 18 Uhr

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-, Alten- und Familienpfl ege

Die Quelle
ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Krombacher (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), 
friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de

Mi 29..09. M 18.00 Uhr Werktagsmesse 
So 03.10. P 09.30 Uhr  Sonntagsmesse 
   18.00 Uhr Rosenkranzandacht im Gemeindesaal 
Mi 06.10. M 18.00 Uhr Werktagsmesse 
 

www.katholisch--schwalbach.de 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

So 03.10 10.00 GGottesdienst zum Erntedank  
   mit Gabriele Wegert  
Mo 04.10  15.30 Aquarellmalen        
 
 

So 03.10.        Erntedank-Gottesdienst mit Bernd Schneider 
         Parallel Kinderbetreuung 
                                        
                                        
  
www.efg-schwalbach.de 

So 3.10.  Aufgrund der erhöhten Ansteckungsgefahr entfallen alle  
   öffentlichen Gottesdienste und Veranstaltungen. Es wird eine

  digitale Form des Gottesdienstes angeboten. Sie kann bei  
   kheid@christusgemeinde-schwalbach.de angefordert werden. 
 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in Schwalbach:
●  Gemeinschaft  

„Aktiv“ 
montags, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Lichtblick“
mittwochs, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr

alle Treffen in der  
ags-Suchtberatungsstelle, 

65824 Schwalbach
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Ihre Werbung in der

Eine Straße trägt meinen Nameng

In Schwalbach sind 
13 Straßen nach Persön-
lichkeiten benannt. Nach 
einem gemeinsamen An-
trag von SPD, CDU und 
Eulen sollen diese nun 
„auf den Prüfstand“. Die 
Schwalbacher Zeitung hat 
die Arbeit bereits gemacht 
und stellt in einer Serie 
die Namensgeber Schwal-
bacher Straßen von A wie 
Adolf Damaschke bis W wie 
Wilhelm Leuschner vor.

Die Jahnstraße liegt an der 
Turnhalle der TGS in Alt-
Schwalbach. Sie wurde nach 
dem „Turnvater“ Friedrich 
Ludwig Jahn benannt. Dieser 
wurde 1778 in Lanz an der 
Prignitz im heutigen Mecklen-
burg-Vorpommern geboren. 
In jungen Jahren wurde er von 
seinem Vater, einem Pfarrer, 
unterrichtet bis er 1791 das 
Gymnasium besuchte. 1794 
verließ er die Schule ohne Ab-
itur und immatrikulierte sich 
an der Universität in Halle um 
Theologie zu studieren. 

Jahn verfasste dort die 
Schrift „Patriotismus in Preu-
ßen“ und trat damit für die 
„Reinheit der deutschen Spra-
che“ ein. Daraufhin musste er 
Halle verlassen und ging nach 
Breslau. 1800 wurde ihm ein 
Verbot für alle Universitäten 
erteilt. Ab dann hielt er sich 
für sieben Jahre an verschiede-
nen Universitäten ohne Imma-
trikulation auf. 1807 traf er auf 
Johann Christoph Friedrich 
Gutsmuths, dessen Lehren das 
Turnen vorwegnahmen. 

Die napoleonischen Kriege 
bewegten ihn sehr und förder-
ten seine nationalistische Hal-
tung. Er forderte gleiche Bür-
gerrechte für alle Deutschen, 
faire Aufstiegschancen und 
die nationale Einheit. Glei-
chermaßen ging er gegen alles 
vor, was er nicht als deutsch 
ansah. Sein Hass richtete sich 
vor allem gegen Frankreich. 
Deutschland war seiner Mei-
nung nach allen Nationen 
überlegen und müsse eine grö-
ßere Rolle in Europa spielen. 
Ihm schwebte dabei ein „Groß-
deutschland“ vor, das auch die 
Schweiz, Holland, Dänemark 
und Österreich beinhaltet. 

1810 gründete er den ge-
heimen deutschen Bund, 
aus dem jüdische Deutsche 
explizit ausgeschlossen wur-
den. In dieser Zeit begann er 
mit den Schülern, die er un-
terrichtete zu turnen und er-

anwesend und er stellte die 
Liste der Bücher zusammen, 
die verbrannt wurden. Au-
ßerdem lobte er das Wart-
burgfest in der Öffentlichkeit. 

Daraufhin wurde Fried-
rich Ludwig Jahn immer 
mehr zum Feindbild des Rei-
ches. Nachdem der russi-
sche Generalkonsul August 
von Kotzbue, der sich auch 
öffentlich gegen Friedrich 
Ludwig Jahn geäußert hatte, 
von einem Burschenschaftler 
und Turner ermordet wor-
den war, wurde 1819 durch 
die Karlsbader Beschlüsse 
ein Turnverbot für das Kaiser-
reich ausgerufen. Deswegen 
wurde Friedrich Ludwig Jahn 
im selben Jahr verhaftet und 
vom Richter und romanti-
schen Autor E.T.A. Hoffmann 
zu fünf Jahre Haft verurteilt. 
1825 wurde er wieder freige-
lassen unter der Bedingung, 
dass er in keiner Universitäts-
stadt leben darf und weiter-
hin unter Beobachtung steht. 

Er zog nach Freyburg an der 
Unstrut. Dort lebte er als Pen-
sionär und ließ, mit der Hilfe 
von Spenden die älteste noch 
stehende Turnhalle Deutsch-
lands erbauen. Im Laufe der 
Jahre wurden die Bestimmun-
gen gegen ihn gelockert, er 
hielt jedoch an seiner nationa-
listischen Haltung fest und äu-
ßerte mehrmals seine Unzu-
friedenheit mit dem Vormärz 
und dem sogenannten „Jun-
gen Deutschland“.

1840 wurde er von König 
Friedrich Wilhelm IV. von 
Preußen vollständig rehabili-
tiert. Zwei Jahre später wurde 
daraufhin das Turnverbot auf-
gehoben. Die neu gegründeten 
Turnvereine verehrten ihn als 
„Turnvater“ und unterstütz-
ten Friedrich Ludwig Jahn 
mit Spenden. Weitere sechs 
Jahre später wurde Friedrich 
Ludwig Jahn in die Frankfur-
ter Nationalversammlung ge-
wählt. Er engagierte sich dort 
für Ruhe und Ordnung. Von 
der Turnbewegung wandte er 
sich ab, denn diese orientier-
te sich in eine demokratische 
Richtung. 1852 starb er in 
Freyburg und wurde dort an 
der Turnhalle begraben. 

Seine nationalistische Ori-
entierung wird in der Ge-
schichte immer noch disku-
tiert. Die Nazis verehrten ihn 
zwar und hielten ihn für einen 
Vorboten des Nationalsozia-
lismus. Heutige Forscher füh-
ren seine antijüdischen Ten-
denzen und seinen Frank-
reichhass jedoch eher auf eine 
Überreaktion der Zeit zurück. 
In vielen Städten wurden 
Wege, Hallen und Denkmäler 
zu seiner Ehre errichtet. Vie-
lerorts werden Umbenennun-
gen diskutiert.  Robin Brehm

öffnete den ersten Turnplatz 
in Berlin, mit Geräten und 
Übungen nach Guthsmuths, 
dem Vorreiter des Turnens. 
Allerdings erweiterte Jahn 
die Lehren Guthsmuths 
durch Spiele, Schwimmen, 
Fechten und Wandern. 1811 
gründete er den ersten Turn-
verein, dessen Ideologien er 
eng mit seinem Nationalis-
mus verband. Nach diesem 
Vorbild wurden in den fol-
genden Jahren 150 Turnver-
eine gegründet. 

Zweck der Turnbewegung 
war nicht nur der Sport, son-
dern die nationalistische Wil-
lensbildung und eine parami-
litärische Ausbildung für den 
Fall eines Befreiungskrieges. 

Friedrich Ludwig Jahn kurz vor 
seinem Tod 1852 auf einem 
Gemälde von Georg Engel-
bach.  Foto: Wikipedia

Die Turner sollten dabei zu 
Guerilla-Kämpfern im Vorbil-
de Spaniens erzogen werden. 
Im Jahre 1816 veröffentlich-
te er das Buch „Die deutsche 
Turnkunst“, das von Turnern 
und seinen Anhängern als 
eine Art Bibel für die natio-
nalistische Erziehung gese-
hen wurde. 

Vom Wiener Kongress, der 
nach Napoleons Niederlage 
stattfand, war Friedrich Lud-
wig Jahn enttäuscht, denn die 
herbeigesehnte deutsche Ein-
heit wurde nicht durchgesetzt. 
Daraufhin forderte er öffent-
lich einen neuen Krieg gegen 
Frankreich, um Deutschland 
endgültig zu einen.

Die Turnbewegung stand 
im engen Zusammenhang mit 
den Burschenschaften, denn 
diese verfolgten das gleiche 
nationalistische Ziel. Am Hö-
hepunkt der Turnbewegung 
1817 fand das Wartburgfest 
statt, bei dem, auf Friedrich 
Ludwig Jahns Initiative die 
erste moderne Bücherver-
brennung stattfand. Er nahm 
zwar nicht direkt daran teil, 
jedoch waren seine Schüler 

http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
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http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de
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http://www.efg-schwalbach.de
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Fünf Bürger 
gesucht

... die Wärme- und Warm-
wasserversorgung im Sinne 
der Kunden und des Umwelt-
schutzes künftig mitzugestal-
ten. 

Insgesamt wurden vier 
Verträge geschlossen. Die 
Laufzeit des Erbbaurech-
tes wurde bis 31. Dezember 
2027 begrenzt. Eine automa-
tische Verlängerung gibt es ab 
diesem Zeitpunkt nicht mehr 
und die Stadt kann den Be-
trieb des Fernheizkraftwerks 
neu ausschreiben. Der Wär-
melieferpreis darf das Niveau 
der durchschnittlichen jewei-
ligen vergleichbaren Fern-
wärmepreise in Hessen nicht 
überschreiten.   red

KleinanzeigenKleinanzeigen
TG-Platz ab sofort, Schwalbach, 
Friedrich-Ebert-Str. 36-40 bzw. 
Avrilléstr. 7-11; 
Tel. 0177/2146163

Wir suchen für unseren 2-Pers.-
Haushalt in Schwalbach eine 
freundliche, zuverlässige 
Reinigungskraft für 3 Stunden 
wöchentlich. Anmeldung als 
Minijob ist vorgesehen. 
Tel. 0160/98001417

Nachhilfe-Lehrer/in für Schüler 
gesucht (mind. 2x in der Woche) 
Tel. 0173/6785215

Sie möchten eine private 
Kleinanzeige aufgeben? 
Rufen Sie uns an unter 

Tel. 06196 / 848080 
oder senden Sie eine E-Mail 

an anzeigen@schwalbacher-
zeitung.de

Schwalbacher Spitzen

Eines ist klar: 
Armin Laschet 
hat die Wahl 
am Sonntag 
verloren. Und 
trotzdem hat 
er gute Chan-
cen, der näch-
ste Kanzler 

der Bundesrepublik Deutsch-
land zu werden. Das liegt 
zum einen daran, dass die 
nicht einmal zwei Prozent-
punkte Vorsprung der SPD bei 
einem Ergebnis von um die 25 
Prozent nicht viel zu bedeu-
ten haben. Sowohl Laschet 
als auch Scholz sind von drei 
Vierteln der Wählerinnen und 
Wähler nicht gewählt worden. 
Ein klarer Regierungsauftrag 
sieht anders aus.

Im Vorteil ist Armin La-
schet, weil er in den jetzt an-
stehenden Koalitionsverhand-
lungen Grünen und FDP mehr 
anbieten kann. Die CDU erwar-
tet von ihrem Spitzenmann nur, 
dass er Bundeskanzler wird. 

Der Preis spielt beinahe keine 
Rolle. Schließlich ist man in-
haltlich ohnehin kaum festge-
legt. Da sind zum Beispiel beim 
Klimaschutz große Zugeständ-
nisse möglich. Selbst das Amt 
des Bundespräsidenten könnte 
die CDU den Grünen anbieten. 

Ganz anders Olaf Scholz. 
Der kann seinen Partei-
freund Frank-Walter Stein-
meier nicht einfach zur Ver-
handlungsmasse erklären. 
Und einen FDP-Finanzmini-
ster wird die linke SPD-Basis 
genauso wenig goutieren wie 
einen Verzicht auf Vermö-
gens- oder Erbschaftssteuer.
      Kurz: Laschet kann die 
Grünen leichter von „Jamai-
ka“ überzeugen als Scholz die 
FDP von einer „Ampel“. Im 
Wahlkampf war die inhalt-
liche Leere der CDU einer der 
größten Schwachpunkte von 
Armin Laschet. In den Ver-
handlungen könnte ihn nun 
genau das zum Sieger ma-
chen.     Mathias Schlosser

Eine Frage des Preises
Schwalbacher Spitzen

„Gute Handwerker kommen in  
den Himmel. Flinke Handwerker 
kommen gleich.“

    G 60,-  
  anstatt C 75,-

❀❀❀❀❀❀❀

❀❀❀❀❀❀❀❀❀
❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀

❀❀❀❀❀❀❀❀❀

❀❀❀❀❀❀❀❀❀

      Herbstaktion 
Intensive Collagen-Anti-Age- 
Gesichtsbehandlung 
mit Ultraschall          90 Minuten   

           Kosmetikstudio Apart
I. Simunic

Taunusstraße 54, 65824 Schwalbach
Tel. 06196 / 5927172

Termine nach telefonischer Vereinbarung

 
 

 

... Nähmaschinen, Pelze, Trachten, 
Ledermäntel, alte Hand- 

taschen, Porzellan, Modeschmuck, 
Uhren, Münzen, Zinn, Silberbe- 

stecke, alles auch aus Omas Zeiten.  
Ich zahle bar und fair.

Sammlerin sucht...

Telefon 0 61 96/7 86 02 16

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Herbstsammlung 2021 läuft noch bis zum heutigen Mittwoch
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Diakonisches Werk 
bittet um Spenden
● „Möglichkeiten entdecken“ 
– unter diesem Motto fi ndet die 
aktuelle Herbstsammlung der 
Diakonie Hessen noch bis zum 
heutigen Mittwoch statt. 

Die regionalen Diakonischen 
Werke setzen sich dafür ein, 
dass jeder die eigenen Möglich-
keiten entdecken kann. Nicht 
alle Menschen haben die glei-
chen Voraussetzungen. Eine 
Aufgabe der regionalen Diako-
nischen Werke ist es, die Men-
schen zu stärken, die am Rande 
der Gesellschaft stehen und sie 
zu unterstützen. Dies geschieht 
konkret durch Beratung und in-
dividuelle Angebote vor Ort.

Für diese Arbeit ist die Diakonie 
auf Spenden angewiesen, da nicht 
für alle wichtigen Bereiche und 
Projekte staatliche oder kirch-

liche Ressourcen bereitgestellt 
werden können. Die Herbstsamm-
lung wird durch ehrenamtliche 
Sammlerinnen und Sammler un-
terstützt. Diese weisen sich über 
eine offi zielle Sammelliste aus. 
Die Spenden gehen an die Diako-
nischen Werke in der jeweiligen 
Region und kommen deren sozi-
alen Beratungsdiensten zugute.

„Wir bedanken uns bereits im 
Vorfeld bei unseren Unterstüt-
zern“, meint Solveig Burczik, 
die Leiterin des Diakonischen 
Werks Main-Taunus in Schwal-
bach. „Sie ermöglichen uns und 
unseren Klientinnen und Klien-
ten, weitere Möglichkeiten und 
Perspektiven.“

Eine Unterstützung ist jeder-
zeit auch durch eine Überwei-
sung an das Diakonische Werk 
Main-Taunus möglich. red

Kein Zugang wegen der Bauarbeiten am unteren Marktplatz 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Reparaturcafé muss ausfallen
Das Reparatur-Cafe am 

Samstag, 2. Oktober, muss aus-
fallen. Das bedauern die Schwal-
bacher Reparateure sehr.

Aufgrund der Baumaßnahmen 

● am unteren Marktplatz ist kein 
Zugang zu den Gruppenräume 
9+10 möglich. Das nächste Repa-
ratur-Café fi ndet daher erst am 
Samstag, 6. November, statt. red

Titel jetzt schon ausleihbar
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Nominiert für 
den Buchpreis

20 Romane gehen ins Ren-
nen für den Deutschen Buch-
preis 2021, der zum Auftakt 
der Frankfurter Buchmesse 
am 18. Oktober im Kaiser-
saal des Frankfurter Römers 
verliehen wird. Alle können 
in der Stadtbücherei ausge-
liehen werden.

Mit dem Deutschen Buchpreis 
2021 zeichnet die Stiftung Buch-
kultur und Leseförderung des 
Börsenvereins des Deutschen 
Buchhandels den deutschspra-
chigen Roman des Jahres aus. 
Im Rahmen des literarischen 
Bücherherbstes hat die Stadt-
bücherei die 20 nominierten 
Romane angeschafft und stellt 
sie ab sofort allen interessierten 
Leserinnen und Lesern zur Aus-
leihe zur Verfügung. red

●

Evangelische Limesgemeinde
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Eltern und Kind 
frühstücken

Das Familienzentrum 
in der Evangelischen Limes-
gemeinde veranstaltet ein 
Eltern-Kind-Frühstück für 
Mütter oder Väter mit Babys 
bis zu einem Alter von andert-
halb Jahren. 

Am Montag, 4. Oktober, kön-
nen von 10 Uhr bis 11.30 Uhr 
bei schönem Wetter im Garten 
andere Mütter und Väter in ent-
spannter Atmosphäre kennen-
gelernt werden. Für Getränke 
und Essen ist gesorgt. Fami-
lienreferentin Eva Witte bit-
tet um Anmeldung per E-Mail 
an witte@limesgemeinde.de 
oder unter der Telefonnum-
mer 01523/1850955 bis zum 3. 
Oktober. red

●

Partnerstadt Olkusz ernennt Günter Pabst zum Ehrenbürger – Delegation reiste nach Polen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Eine besondere Auszeichnung
● zu den Initiatoren der Verbin-

dung und ist bis heute Vor-
sitzender des Arbeitskreises, 
der sich in Schwalbach um die 
Städtepartnerschaft kümmert. 
In der Begründung der Stadt 
Olkusz heißt es: „Er setzt ein 
Beispiel, dass es – in Erinnerung 
an die schwierige Geschichte 
– möglich ist, durch Kontak-
te zwischen den lokalen Ge-
meinschaften friedlich, freund-
schaftliche, nachbarschaftliche 
Beziehungen aufzubauen.“

Günter Pabst rekapitulierte in 
seiner Dankesrede noch einmal, 
wie seine besondere Beziehung 
zu Polen gewachsen ist, obwohl 

er dort keine Verwandte hat. Für 
ihn sei spätestens nach dem Fall 
der Mauer klar gewesen, dass 
Schwalbach eine Städtepart-
nerschaft mit einer polnischen 
Stadt schließen solle. 1998 sei 
es dann soweit gewesen.

Alexander Immisch bezeich-
nete es als „besondere Ehre“, 
dass Günter Pabst die Auszeich-
nung der Stadt Olkusz erhält. Er 
erklärte seinen polnischen Zuhö-
rern auch, welche Bedeutung 
Günter Pabst für die Städtepart-
nerschaft hat: „In Schwalbach ist 
kein Name so eng mit dem Namen 
der Stadt Olkusz verbunden wie 
der von Günter Pabst.   red

 Eine Delegation aus 
Schwalbach hat Mitte Sep-
tember die polnische Partner-
stadt Olkusz besucht. Höhe-
punkt dort war die Ernen-
nung von Günter Pabst zum 
Ehrenbürger.

Auch Bürgermeister Alexan-
der Immisch reiste in die polni-
sche Stadt um an der feierlichen 
Sitzung des Olkuszer Stadtrates 
teilzunehmen. Die Ehrenbür-
gerwürde wird Günter Pabst zu 
Teil, weil er sich wie kein Zwei-
ter für die Städtepartnerschaft 
mit Olkusz eingesetzt hat. Er 
gehörte vor mehr als 25 Jahre 

Günter Pabst (2.v.r.) wurde in der polnischen Partnerstadt Olkusz zum Ehrenbürger ernannt. In einer 
Feierstunde gratulierten dazu der Olkuszer Bürgermeister Roman Piasnik (rechts), der Vorsitzende 
des Olkuszer Stadtrats, Jan Kucharzyk (2.v.l.) und Bürgermeister Alexander Immisch.  Foto: privat

Briefmarkenausstellung des Deutschen Polen-Instituts ab Freitag im Bürgerhaus zu sehen
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Kleine Bilder, große Geschichten
●

können aber auch ganz einfach 
nur politisch unverfänglich 
Landschaften oder Kunstwer-
ke abbilden, manchmal werden 
daraus kleine Kunstwerke. 

Seitdem bunte Bilder aus 
aller Welt im Internet kursie-
ren, seitdem E-Mail und soziale 
Netzwerke die Kommunikation 
revolutioniert haben, ist die Be-
deutung von Briefmarken zu-
rückgegangen. Aber immer 

noch spielen sie für die Sym-
bolpolitik von Staaten eine we-
sentliche Rolle. In ihrer grafi sch 
oft ansprechenden Form sind 
sie eine faszinierende Quelle 
an der Schnittstelle von histori-
schem, politischem und künst-
lerischem Interesse. 

Alle diese Facetten zeigt die 
Ausstellung des Deutschen Po-
len-Instituts in einer Auswahl 
aus den Sammlungen von Mak-
symilian Pelc und Alexander 
Zipper. Sie widmet sich der 
Motivwelt der Briefmarken als 
Kondensat ihrer jeweiligen Ent-
stehungszeit mit den von staat-
licher Seite gesetzten Themen. 
Jeweils wenige Marken und 
deren Geschichten entfalten 
auf 20 Tafeln spannende Fra-
gen ihrer Zeit. 

Die Ausstellung kann Mon-
tag, Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag von 8 bis 12 Uhr und 
Mittwoch zusätzlich auch von 
15 bis 18 Uhr besucht werden. 
Der Eintritt ist frei.    red

Die Briefmarkenausstel-
lung „100 Jahre Polen. Klei-
ne Bilder mit großen Ge-
schichten“ des Deutschen 
Polen-Instituts zeigt vom 
1. bis 22. Oktober im Aus-
stellungsraum des Bürger-
hauses die Geschichte Po-
lens seit 1918.

Mit der Modernisierung des 
Postwesens im 19. Jahrhun-
dert waren auch Briefmarken 
zu einem Teil des symbolischen 
Repertoires von Staaten gewor-
den. Mit der Zeit – und mit den 
Fortschritten der Drucktech-
nik – kam der Gedanke, dass 
sich Briefmarken hervorragend 
dazu eignen, umfangreiche 
Botschaften zu übermitteln: Sie 
können politische Ansprüche 
erheben, Ideologien propagie-
ren, an historische Ereignisse 
erinnern, den wirtschaftlichen 
oder gesellschaftlichen Fort-
schritt dokumentieren oder Zu-
kunftsvisionen aufzeigen. Sie 

Briefmarken übermitteln um-
fangreiche Botschaften. Das zeigt 
auch die Ausstellung des Deut-
schen Polen-Instituts ab Oktober 
im Bürgerhaus.  Foto: Kulturkreis

mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
http://www.polsterei-dekoration.de
mailto:witte@limesgemeinde.de
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Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

                                                                               Erinnerungen sind wie helle Sterne,
                                                                               die im Dunkeln unserer Trauer leuchten.
                                                              Antoine de Saint-Exupéry

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb meine liebe Frau, gute Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Schwägerin und Tante

Waltraud Mensch
geb. Wernado

* 21.05.1942   † 13.09.2021

In Liebe und Dankbarkeit

Klaus Mensch
Michael und Stephanie Mensch mit Johanna und Maximilian

Peter und Monika Mensch mit Kindern und Enkelkindern
Ilse Wernado

Die Trauerfeier findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Günter Probst
* 2.8.1939   † 21.8.2021

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen,
sich in der Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Dr. Brückner
und seinem Team.

Im Namen aller Angehörigen:

Emma Probst

Schwalbach am Taunus, im September 2021

Annahme von Traueranzeigen   Tel. 0 61 96 / 84 80 80

Geburtstag, 
Jubiläum, Hoch-

zeit, Todesfall
... mit einer Familien-
anzeige informieren 

Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Mitteilungen aus dem Rathaus
4. öffentliche Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 4. öffentliche Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung

am Donnerstag, 30.09.2021, um 19:30 Uhr
im Großen Saal, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG III:

01.  Bericht zu Prüfantrag 18/P 0016 – Verkehrssituation auf dem 
REWE Parkplatz im Limes
Vorlage Nr. 19/B 0006 vom 29.06.2021, Magistrat

02.  Bericht zum 31.03.2021 über den Stand des Haushaltsvollzugs
Vorlage Nr. 19/B 0007 vom 29.06.2021, Magistrat

03.  Bericht zu Prüfantrag 19/P 0001 - Einsatz unterirdischer Glas-
container / Unterfl urcontainer
Vorlage Nr. 19/B 0008 vom 29.06.2021, Magistrat

04.  Bericht zur Prüfung 18/P 0007
Photovoltaikanlagen an und auf städtischen Gebäuden
Vorlage Nr. 19/B 0009 vom 10.08.2021, Magistrat

05.  Bericht zum 30.06.2021 über den Stand des Haushaltsvollzugs
Vorlage Nr. 19/B 0010 vom 07.09.2021, Magistrat

TAGESORDNUNG II:

01.  Sicherstellung einer ausgewogenen, energieeffi zienten und 
attraktiven Bebauung des Gewerbegebiets „Kronberger Hang“
Vorlage Nr. 19/P 0003 vom 29.06.2021, Fraktionen der CDU und SPD

02.  Nachbenennung Stadtverordneter - Bildung Integrations-Kom-
mission; Vorlage Nr. 19/M 0025 vom 22.07.2021, Magistrat

03.  Änderung der Satzung für das Jugendparlament der Stadt 
Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 19/M 0026 vom 27.07.2021, Magistrat

04.  Darlehen an die Stadtwerke im Rahmen des Cash Pooling
Vorlage Nr. 19/M 0027 vom 10.08.2021, Magistrat

05.  Prolongation des Darlehens vom 02.09.2011 an die Stadtwerke 
Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 19/M 0028 vom 10.08.2021, Magistrat

06.  Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 72 ‚Limesstadion‘
- Behandlung der Stellungnahmen aus der öffentlichen Auslegung 
und der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange
- Beschlussfassung nach § 10 Absatz 1 BauGB
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 72 ‚Limesstadion‘
- Behandlung der Stellungnahmen aus der öffentlichen Auslegung 
und der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange
- Beschlussfassung nach § 10 Absatz 1 BauGB
Vorlage Nr. 19/M 0031 vom 17.08.2021, Magistrat

TAGESORDNUNG I:

01.  Mitteilungen des Magistrates

02.  Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers

03.  Genehmigung der Niederschrift über die 3. öffentliche Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung vom 01.07.2021

04.  Haushaltssatzung und Haushaltsplan für die Haushaltswirtschaft 
mit doppelter Buchführung der Stadt Schwalbach am Taunus für das 
Haushaltsjahr 2022
Vorlage Nr. 19/M 0033 vom 06.09.2021, Magistrat

05.  Bericht über die Ergebnisse des Akteneinsichtsausschusses

06.  Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 110 „Am Erlenborn 2“ im 
beschleunigten Verfahren (Bebauungsplan der Innenentwicklung)
Vorlage Nr. 19/M 0024 vom 07.07.2021, Magistrat

07.  1. Nachtragshaushaltssatzung und 1. Nachtragshaushaltsplan 
der Stadt Schwalbach am Taunus für das Haushaltsjahr 2021
Vorlage Nr. 19/M 0032 vom 31.08.2021, Magistrat

08.  Ergänzung des Klimaschutzkonzeptes
Vorlage Nr. 19/A 0008 vom 06.05.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

09.  Stipendien für Erzieherinnen und Erzieher
Vorlage Nr. 19/A 0010 vom 06.05.2021, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

10.  Beschaffung von umweltfreundlichem Büromaterial und 
Druckerzeugnissen
Vorlage Nr. 19/A 0011 vom 17.05.2021, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

11.  Audioübertragung der Sitzungen der Stadtverordnetenversammlung
Vorlage Nr. 19/A 0012 vom 17.05.2021, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

12.  Zusätzliche Abfallbehälter Camp Phönix Park/Arboretum
Vorlage Nr. 19/A 0013 vom 17.05.2021, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

13.  Zusätzliche Angebote zur Wertstofferfassung
Vorlage Nr. 19/A 0014 vom 17.05.2021, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

14.  Förderung von Projekten des digitalen Strukturwandels in 
Schwalbacher gemeinnützigen Vereinen und Organisationen
Vorlage Nr. 19/A 0016 vom 28.05.2021, CDU Fraktion

15.  Prozessverbesserungen und kontinuierliche Fortbildung in der 
Stadtkasse
Vorlage Nr. 19/A 0019 vom 16.06.2021, CDU Fraktion

16.  Änderungsantrag zum Antrag 19/A 0019
Prozessverbesserung und kontinuierliche Fortbildung in der 
Stadtkasse
Vorlage Nr. 19/A 0022 vom 25.06.2021, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

Die Bürgerfragestunde beginnt um 19:15 Uhr im Großen Saal des 
Bürgerhauses bis zum Beginn der Stadtverordnetenversammlung. In 
der Bürgerfragestunde sind Fragen zu Punkten der aktuellen Tages-
ordnung nicht möglich. Die Fraktionen werden gebeten, bereits zur 
Bürgerfragestunde vertreten zu sein.

Schwalbach am Taunus, 24.09.2021
gez. Günter Pabst, Stadtverordnetenvorsteher

http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de


48. JAHRGANG  NR. 39                                                       S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G  29. SEPTEMBER 2021    5

Christdemokraten verlieren ein Viertel ihrer Stimmen – Die Hälfte wählte dieses Mal per Brief
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Die SPD überholt die CDU
● 629 Stimmen und damit rund 

ein Viertel ihrer Wähler. Der 
Stimmenanteil sank von 32,2% 
auf 26,6%, was immerhin nicht 
ganz so dramatisch ist wie der 
bundesweite Verlust der Union. 
Ganz anders sieht es bei der 
SPD aus. Sie steigert sich von 
22,4% auf 26,6% und zieht 
auch in Schwalbach an der 
CDU vorbei.

Ein noch größeres Plus ver-
buchen die Grünen. Sie gewin-
nen gut die Hälfte ihrer Stim-
men von 2017 dazu und erhö-
hen ihren Stimmenanteil von 
10,3% auf 16,7%. Damit ver-
drängen sie in Schwalbach die 
FDP deutlich von Platz drei. Die 
tritt mehr oder weniger auf der 
Stelle. Weil insgesamt etwas 
weniger Menschen zur Wahl ge-
gangen sind als vor vier Jahren, 
steigt der Stimmenanteil der Li-
beralen  von 13,2% auf 13,4%, 

obwohl sie absolut 33 Stimmen 
verloren haben.

Herbe Verluste gibt es bei der 
AfD, die 321 ihrer 867 Wähle-
rinnen und Wähler verliert und 
in Schwalbach von 11,0% auf 
7,3% sinkt. Noch schlimmer 
trifft es die Linke, die mehr als 
die Hälfte ihrer Wähler verliert 
und am Sonntag nur noch von 
3,7% der Schwalbacherinnen 
und Schwalbacher gewählt 
worden ist.

Bei den sonstigen Parteien 
fällt das „Team Todenhöfer“ 
auf, das in Schwalbach 108 
Stimmen auf sich vereinigen 
konnte. Die Tierschutzpartei 
fi ndet 89 Wähler, „Die Basis“ 
mit 80 immer noch mehr als 
die Freien Wähler, die auf 77 
kommen. Die rechtsextreme 
NPD spielt mit 13 Stimmen in 
Schwalbach weiter keine Rolle. 
Komplett leer ausgegangen sind 
nur die DKP und die LKR.

Ergebnisse nach 
Wahlbezirken

Insgesamt wurden dieses Mal 
in Schwalbach 7.533 gültige 
Stimmen abgegeben, was einer 
Wahlbeteiligung von 76,5% ent-
spricht. Im Jahr 2017 waren es 
77,6%. Ziemlich genau die Hälf-
te der Stimmen – nämlich 3.758 
– gingen per Briefwahl ein. 

Wegen des historisch hohen 
Anteils an Briefwählern, sind 
die Ergebnisse aus den acht 
Wahlbezirken daher nur bedingt 
aussagekräftig. Gleichwohl gab 
es dabei einige interessante Er-
gebnisse. So holte die SPD in 
der unteren Limesstadt sagen-
hafte 41,13% der Stimmen. Im 
gleichen Wahlbezirk hatte aber 
auch die AfD mit 13,1% ihr be-
stes Ergebnis, wohingegen CDU 
(20,1%) und Grüne (7,7%) 
deutlich Federn lassen mussten. 
Als „CDU-Hochburg“ entpupp-
te sich die Stadtmitte, wo die 
Christdemokraten auf 29,75% 
kamen. Die Grünen waren in 
der „Vogelsiedlung“ besonders 
stark, wo sie auf 19,2% kamen. 
Dort war auch die FDP mit 
16,1% außerordentlich stark.

Im Vergleich zum Rest des 
Main-Taunus-Kreises fällt auf, 
dass die SPD 4,6 Prozentpunk-
te über dem Kreisergebnis liegt 
und die CDU in Schwalbach 
1,7  Prozentpunkte darunter 
liegt. Die FDP ist mit 16,9% auf 
Kreisebene deutlich stärker als 
in Schwalbach und auch die 
Schwalbacher Grünen liegen 
knapp unter dem Kreisergeb-
nis.  MS

 Die Schwalbacherinnen 
und Schwalbacher haben 
gestern ähnlich gewählt 
wie alle Deutschen. Bei den 
Zweitstimmen liegt die SPD 
knapp vorn und hat die CDU 
überholt. 

Nach Auszählung aller zwölf 
Wahlbezirke erhielt die SPD 
2.003 Stimmen, was einem An-
teil von 26,7% entspricht. Die 
CDU hat 93 Stimmen weniger 
und kommt mit 1.910 Stimmen 
auf 25,4%. Es folgen die Grünen 
mit 1.257 Stimmen (16,7%), 
die FDP mit 1.009 Stimmen 
(13,4%) und die AfD mit 546 
Stimmen (7,3%). Die LINKE er-
hielt 277 Stimmen oder 3,7%.

Im Vergleich zur Bundestags-
wahl im Jahr 2017 hat es damit 
auch in Schwalbach deutliche 
Verschiebungen gegeben. So 
verliert die CDU in der Stadt 

Auch in Schwalbach hat die SPD viele Stimmen gewonnen und die CDU deutlich verloren, so dass die Sozialdemokraten dieses 
Mal vor den Christdemokraten lagen. Die Grünen haben die FDP überholt, die beinahe unverändert gegenüber 2017 blieb. AfD 
und Linke verlieren, die Linke mehr als die Hälfte ihrer Schwalbacher Stimmen.  Gra  k: sz

Stimmen 
2021

Stimmen
 2017

Differenz

SPD 2003 1765 238

CDU 1910 2539 -629

Grüne 1257 809 448

FDP 1009 1042 -33

AfD 546 867 -321

Linke 277 582 -305

Team Todenhöfer 108 0 108

Tierschutzpartei 89 67 22

die Basis 80 0 80

Freie Wähler 77 51 26

Die PARTEI 53 59 -6

Volt 46 0 46

Piraten 29 24 5

NPD 13 19 -6

V-Partei3 11 0 11

Gesundheitsforschung 10 0 10

Die Humanisten 7 0 7

ÖDP 2 14 -12

MLPD 2 1 1

Bündnis C 2 0 2

DKP 0 4 -4

LKR 0 0 0

Summe 7531 7843 -312

0

500

1000

1500

2000

2500

3000

SPD CDU Grüne FDP AfD Linke

2003 
1910 

1257 

1009 

546 

277 

1765 

2539 

809 

1042 

867 

582 

Vergleich Zweitstimmen 2021/2017

+238 -321-33+448 -305-629

Norbert Altenkamp (CDU) 
verteidigte sein Direktmandat 
im Wahlkreis 181.  Foto: CDU

Erststimmen in Schwalbach
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Altenkamp 
gewinnt wieder

Bei den Erststimmen 
war es in diesem Jahr knap-
per als 2017. Norbert Alten-
kamp von der CDU konnte 
sein Direktmandat auch in 
Schwalbach verteidigen.

Mit 163 Stimmen war sein 
Vorsprung aber erheblich klei-
ner als vor vier Jahren, als er 
SPD-Bewerberin Dr. Ilja-Kristin 
Seewald noch mit 910 Stim-
men hinter sich ließ. Nobert 
Altenkamp holte am Sonntag 
in Schwalbach  2.328 Stim-
men (30,95%). Ilja-Kristin See-
wald kam auf 2.165 Stimmen 
oder 28,78%. Cordula Schulz-
Asche von den Grünen wurde 
mit 1.227 Stimmen (16,31%) 
Dritte. Auf den Plätzen folgen 
Bettina Stark-Watzinger (FDP) 
mit 772 Stimmen, Gerhard 
Bergmann (AfD) mit 542 Stim-
men, Paul Laslop (LINKE) mit 
225 Stimmen, Frank Bergmann 
(Freie Wähler) mit 141 Stim-
men und Florian Sauer (Die 
PARTEI) mit 122 Stimmen.

Insgesamt war das Ergebnis 
im Wahlkreis 181 eindeutiger 
als in Schwalbach: Norbert Al-
tenkamp erreichte 33,3% der 
Stimmen und kam deutlich vor 
Ilja-Kristin Seewald mit 22,8% 
ins Ziel. Cordula Schulz-Asche 
erreichte 16,9%, Bettina Stark-
Watzinger 13,0%. Neben Nor-
bert Altenkamp, der damit das 
Direktmandat erreichte, sitzen 
aller Voraussicht nach auch 
Cordula Schulz-Asche und Bet-
tina Stark-Watzinger im näch-
sten Bundestag, da sie auf den 
vorderen Plätzen ihrer Landes-
listen platziert waren. Weil die 
SPD am Sonntag zahlreiche Di-
rektmandate in Hessen errang, 
schaffte es Ilja-Kristin Seewald 
am Ende nicht über die Landes-
liste in den Bundestag. MS

●

Herr Daniel kauft
 Pelze aller Art, Nähmaschinen, Silber-
bestecke, Schreibmaschinen, Puppen, 

Krüge, Bilder, Perücken, Alt- und 
Bruchgold, Gardinen, Porzellan, Uhren, 

Möbel, Bleikristall, Teppiche, Fern-
gläser, Orden, Zinn, Münzen, Perlen, 
Leder- und Krokotaschen, Eisenbah-
nen, Kleider, Messing, Gobelinbilder, 
Modeschmuck, komplette Nachlässe 

und Haushaltsauflösungen. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich von Mo. bis So.  
von 7.30 Uhr bis 21 Uhr erreichbar.

  Tel. 069/98970149 

Fairtrade-Artikel bestellen
Große Auswahl an Kaffee, Tee, Rohrzucker, 
Schokolade, Nüssen, Kunsthandwerk, Kerzen 
und vieles mehr. 
Rufen Sie mich einfach an! Ich liefere gerne. 

Conny Borsdorf, ✆ 06196 / 82044

Lesung mit der Autorin Iris Lemanczyk im Bürgerhaus 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Wahre Geschichte
● Am Freitag, 1. Oktober, 
liest die Autorin Iris Leman-
czyk um 19 Uhr im Bürger-
haus aus ihrem neuen Buch 
„Brennnessel-Haut – Eine 
wahre Geschichte“. 

Es geht um die Freundschaft 
zwischen Kajetan Reinhardt, 
einem Sinto-Jungen, und Heiner, 
dem späteren Politiker Heiner 
Geißler, zur Zeit des National-
sozialismus. Eindrucksvoll be-
schreibt die Autorin, wie Kajetan 
und seine Familie durch staat-
liche Repressalien, aber auch 
durch das aktive Mitwirken oder 
Wegschauen der Nachbarn, Leh-
rer oder Polizisten nach und nach 
das Leben zur Hölle gemacht und 
die Freiheit genommen wird. 

Iris Lemanczyk beleuchtet 
in ihrem Roman die Diskrimi-
nierung, Verfolgung und Inter-
nierung der Sinti und Roma im 
so genannten „Dritten Reich“. 
Sie erzählt gleichzeitig eine 
Geschichte über Mobbing und 
den Zusammenhalt zwischen 
Freunden über alle Schranken 
hinweg.

Die Lesung ist für Erwachsene 
und Jugendliche geeignet und 
fi ndet im Rahmen des Litera-
turfestivals „Leseland Hessen“ 
statt. Die Karten kosten fünf 

Euro und sind ausschließlich 
im Vorverkauf bis zum heutigen 
Mittwoch in der Geschäftsstelle 
der Kulturkreis GmbH im Rat-
haus erhältlich. Es gibt keine 
Abendkasse. red

Die Autorin Iris Lemanczyk liest 
aus ihrem neuen Buch „Brenn-
nessel-Haut – Eine wahre Ge-
schichte“ im Schwalbacher Bür-
gerhaus.  Foto: Forch

Vortrag zum Baby-Jar-Massaker am Montag im Bürgerhaus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Umkämpfter Ort
● Am Montag, 4. Oktober, 
lädt die Gesellschaft für 
Christlich Jüdische Zusam-
menarbeit um 19.30 Uhr zu 
einem Vortrag „Babyn Jar. 
Der Ort, die Tat und die Er-
innerung“ in den großen 
Saal des Bürgerhauses ein.

Der Historiker Dr. Bert Hoppe 
und der Chefredakteur der Zeit-
schrift „Osteuropa“, Dr. Man-
fred Sapper, referieren dabei 
über das größte Einzelmas-
saker, das deutsche Soldaten 
im zweiten Weltkrieg verübt 

haben. Am 29. und 30. Septem-
ber 1941 erschossen Einsatz-
gruppen in Kiew 34.000 Men-
schen. Babyn Jar wurde zum 
Symbol für die Massenerschie-
ßungen von Juden. In Deutsch-
land wurden diese Verbrechen 
lange verdrängt. Die Sowjetfüh-
rung versuchte die Information 
zu unterdrücken, dass die Opfer 
jüdisch waren. 

Der Eintritt ist frei. Eine ver-
bindliche Anmeldung per E-Mail 
an cjz.mtkgmx.de oder unter der 
Telefonnummer 06196/807978 
ist erforderlich. red
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www.schoener-hoeren-wiesbaden.de

In unserem Team 
gibt es freie Plätze als

Fachberater, Fachkraft, 
Geselle und Meister (m/w/d) 
in der Hörakustik
Sie haben Fachkenntnisse in der 
Hörakustik, Führerschein und 
mögen Menschen. Außerdem 
arbeiten Sie selbstständig und 
sind ein Teamplayer. 

Wir haben einen Job, der Spaß 
macht, ein tolles Team, in dem 
man sich wohl fühlt, und eine 
neue Perspektive für Ihr Leben.

Sie werden gebraucht - 
von Menschen, die wieder 

gut hören möchten. 

Wir freuen uns über Ihre 
Kontaktaufnahme: 

Schöner hören City  
Marktstraße 32 
65183 Wiesbaden

Telefon: 0611-360 384 10
E-Mail: d.arntz@schoener-
hoeren-wiesbaden.de

Wiesenstraße 5 . 65843 Sulzbach
☎  06196-7656910 
info@mueller-ffm.de
www.mueller-ffm.de

Wir suchen: 1 Bürokraft in Voll- oder Teilzeit
für Tätigkeiten in den Bereichen Kundendienst, Terminierung  
und Rechnungstellung.

Fachkenntnisse im Bereich Bäder- und Heizungsbau sind von Vorteil. 
Wenn Sie Interesse haben, in einem zeitgemäßen Handwerksbetrieb 
zu arbeiten, melden Sie sich unter der Telefonnummer 0173/9772077 
oder senden Sie uns eine schriftliche Bewerbung.

Kaufm. Sachbearbeiter (w/m/d)
mit Buchhaltungskenntnissen und muttersprachlichem Deutsch

nach Eschborn in Vollzeit/Teilzeit gesucht.
Attraktive Vergütung im Familienunternehmen ist selbstverständlich.

Bewerbung an ELEMENTA 
Gesellschaft für Schweißtechnik mbH & Co. KG, 

65760 Eschborn, Hauptstr. 211, Tel. 06173-321204, Fax 06173-320430
www.elementa.schweisstechnik.de

STELLENANGEBOTE

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Im Arboretum wachsen viele exotische Samen und Früchte 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Von der Blaugurke 
bis zum Osagedorn
● Im Arboretum gibt es 
eine ganze Reihe exotischer 
Früchte und Samen. Sie ste-
hen im Mittelpunkt einer 
Führung am Sonntag, 10. 
Oktober.

Die außergewöhnlichen 
Früchte hängen im Herbst an 
Laub- und Nadelbäume aus 
aller Welt und dienen den Tie-
ren im Arboretum als Futter. 
Auf einem Rundgang mit dem 
Waldpädagogen Johannes 
Schwed lernen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer eine 
Auswahl dieser Früchte durch 
Betrachten, Fühlen, Schmek-
ken und Riechen kennen. Die 

Führung fi ndet am 10. Oktober 
von 14 bis 16 Uhr statt. Treff-
punkt ist am Waldhaus „Am 
Weißen Stein“. Die Teilnah-
me kostet für Erwachsene fünf 
Euro und für Kinder zwei Euro. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 25 
Personen beschränkt und eine 
vorherige Anmeldung per E-
Mail an forstamtkoenigstein@
forst.hessen.de unter Angabe 
von Namen und einer Rufnum-
mer ist erforderlich. 

Weitere Informationen 
zu den im Jahresprogramm 
geplanten Veranstaltungen im 
Arboretum fi nden sich unter 
hessen-forst.de/arboretum im 
Internet. red

Auch die Chinesische Blaugurke wächst im Arboretum.  Foto: Hessen Forst

Wanderung im Arboretum
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Die Kräuter 
am Wegesrand
● Die Diplom-Geografi n 
Monika Zarges lädt am 
Freitag, 8 .Oktober, von 17 
bis 19 Uhr zu einer herbst-
lichen Kräuterwanderung 
in das Arboretum Main-
Taunus ein. Treffpunkt ist 
das Waldhaus in der Stra-
ße „Am weißen Stein“ nahe 
der Obermayr-Schule.

Gesund, lecker und wohl-
tuend sind viele Pfl anzen, die 
sich am Wegesrand als Unkraut 
oder Gebüsch tarnen. Auf der 
Kräuterwanderung gibt es viele 
Tipps zum Erkennen, Sammeln 
und zur Verwendung der ein-
zelnen Pfl anzenteile. Die un-
terschiedlichen Pfl anzengesell-
schaften des Arboretums spie-
geln sich auch in der Vielfallt 
der Wildkräuter wider, die auf 
der Führung entdeckt werden 
können. 

Die Teilnahme an der Wild-
kräuterwanderung im Okto-
ber kostet für Erwachsene 
zehn Euro. Eine Teilnahme ist 
nur nach vorheriger Anmel-
dung per E-Mail an forstamt-
koenigstein@forst.hessen.de 
unter Angabe von Namen und 
Rufnummer möglich. Es gel-
ten die aktuellen Hygiene- und 
Abstandsregeln. Die Teilneh-
merzahl ist auf 20 Personen 
begrenzt. red

Evangelisches Familienzentrum
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Neuer Kurs
Erstmals wird es Geburts-

vorbereitungskurse für Paare 
und Frauen im Familienzen-
trum der Evangelischen Limes-
gemeinde am Ostring 15 geben. 

Der erste Kurs fi ndet am 5. und 
6. November statt. Interessenten 
können sich an Hebamme Gisela 
Roth wenden. Sie nimmt Anmel-
dungen per SMS oder „Whats-
App“ unter der Mobilnummer 
0163/6905608 entgegen. Die 
Kosten für die werdende Mutter 
zahlt die Krankenkasse. red

●

Turngemeinde Schwalbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Handball für 
Grundschüler

Nach den Herbstferien 
startet die TG Schwalbach 
am Dienstag, 26. Oktober, 
mit einem neuen Handball-
Angebot für Kinder.

Acht- bis Zehnjährige können 
dann immer dienstags von 16 
Uhr bis 17.30 Uhr in der Sport-
halle der Geschwister-Scholl-
Schule am Handball-Training 
teilnehmen. Interessierte kön-
nen sich bei Klaus Kausel-
mann per E-Mail an klaus-
kauselmann@web.de oder an 
info@tgschwalbach.de sowie 
unter der Telefonnummer 
06196/7613888 melden. red

●

Eichwälder Volleyballer besiegen Eintracht Wiesbaden mit 3:0 – U18 gewinnt erstmals Turnier
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Erster Sieg im ersten Spiel
● Bereits am 19. September 

fand in Langen der erste Spiel-
tag der männlichen Jugend U18 
statt. Auch dabei war die SSVG 
Eichwald war vertreten. Das 
Team hatte ein wenig Glück und 
die optimale Spielreihenfolge. 
Zuerst ging es gegen den TSV 
Auerbach, das schwächste Team 
bei diesem Turnier. Die Auerba-
cher waren deutlich unterlegen. 
Nach kurzen Anlaufschwierig-
keiten legten die Eichwälder 
ihre Nervosität ab und konnten 
mit einigen Aufschlagsserien 
das Spiel dominieren und 25:12 
und 25:6 gewinnen.

Der zweite Gegner war die 
Mannschaft des Gastgebers 
SSG Langen. Auch hier konn-
ten die Eichwälder, die als ein-
ziges Team mit Libero spielten, 
durch gute Aufschläge punkten 
und den ersten Satz deutlich 
25:12 gewinnen. Dann häuften 
sich die Nachlässigkeiten und 
es entwickelte sich ein Spiel 
auf Augenhöhe, das vor allem 
durch eigene Fehler auf beiden 

Seiten bestimmt war. Am Ende 
hatten die Eichwälder aber die 
Nase mit 25:23 vorn.

Der schwerste Gegner traf im 
dritten Spiel ein: Die TG Rüs-
selsheim. Sechs große Spieler, 
die insgesamt harmonisch zu-
sammenspielten und mit sehr 
guter Ballsicherheit wenige ei-
gene Fehler produzierten. Den 
Eichwälder Jungs gelang es nur 
zeitweise mit dem Spielniveau 
des Gegners mitzugehen. Dabei 
beeindruckten sie in diesem 
Spiel vor allem mit spektakulä-
ren Blocks. Am Ende stand es 
dann 13:25 und 17:25 und Rüs-
selsheim gewann verdient. Aller-
dings hatten die Rüsselsheimer 
auch einen Spieler dabei, der 
über 18 war, so dass das ganze 
Spiel nicht gewertet wurde. Das 
bedeutete Turniersieg für Coach 
Jürgen Fink und seine Spieler Ni-
klas Bailey, Tom Balharek, Tim 
Best, Adrian Böhnhard, Aron 
Ebner, Phillip Heesch, Taishi 
Imanishi, Philipp Köhl, Luis No-
vosel, Ole Weitendorff.  red

 Am vergangenen Sams-
tag war die zweite Herren-
mannschaft der SSVG Eich-
wald in der Bezirksoberliga 
West zu Gast bei Eintracht 
Wiesbaden. Die Herren 2 
der SSVG Eichwald siegte in 
ihrem ersten Spiel der neuen 
Saison verdient mit 3:0.

Dabei waren die Vorausset-
zungen dafür nicht optimal. 
Mit Jürgen Fink, Markus Gons-
ka, Jörg Sauerschell, Matthi 
Walter und Andre Luttkus fehl-
ten gleich fünf Spieler zum Sai-
sonauftakt. Doch die verblie-
benen sieben Spieler, ergänzt 
durch die beiden Jugendspieler 
Eric Fritsche und Simon Krus-
ke, zeigten eine hervorragende 
Teamleistung und dominierten 
das Spiel über weite Strecken.

Angeführt von Spielführer 
und Zuspieler Stefan Nauheim 
zeigten die Eichwälder vom er-
sten Ballwechsel an eine kon-
zentrierte Vorstellung. Dabei 
war insbesondere die Annah-
me mit Libero Harry Tran in 
seinem allerersten Spiel für die 
SSVG sowie Paul Hermanowski 
und Sven Ole Henning auf den 
Außenpositionen stabil. So war 
Stefan Nauheim in der Lage, 
ein variables Spiel aufzubau-
en. Die beiden Außenangrei-
fer sowie Gregor Bommel und 
Chris Silaghi im Mittelangriff 
und auch Diagonalangreifer 
Eric Fritsche konnten die An-
griffe immer wieder gezielt im 
Feld der Wiesbadener platzie-
ren. Insbesondere Eric Fritsche 
punktete immer wieder auch 
aus schwierigen Situationen 
aus dem Rückraum und war so 
der Garant für das dominante 
Spiel der Eichwälder.

Die U18-Mannschaft der SSVG Eichwald erzielte Mitte Septem-
ber trotz einer Niederlage ihren ersten Turniersieg.  Foto: SSVG

SZplus
– die Schwalbacher  
   Zeitung für 
   jeden Tag !

www.schwalbacher-zeitung.de
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„Ratzfatz“  

wechseln auf  

Winterreifen!

 www.car-lack.com 
Telefon (0 61 96) 7 36 17  Mobil (01 73) 9 35 55 13 

Starenweg 13  65843 Sulzbach / Ts.

ADAC-Winterreifentest 2021
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Drei Reifen 
empfehlenswert
● Der ADAC hat auch in 
diesem Jahr wieder Win-
terreifen der Größe 225/50 
R17 getestet, die auf vielen 
Mittelklassefahrzeugen 
montiert werden.

Für den Test wurden 18 Mo-
delle dieser Größe unter die 
Lupe genommen. Das Gesam-
tresultat ist laut ADAC „zwie-
spältig“. Drei Reifen sind da-
nach besonders empfehlens-
wert. Ein breites Mittelfeld 
mit 13 Reifen schneidet immer 
noch befriedigend ab. Hier 
lohnt nach Angaben des Ver-
eins ein Blick ins Detail, denn 
je nach individuellem Fahrpro-
fi l kann sich ein befriedigen-
der – und damit meist günsti-
gerer - Testkandidat persönlich 
durchaus als empfehlenswert 
entpuppen.

Alarmierend ist nach Anga-
ben des ADAC, dass es auch 
zwei Modelle gab, die in sicher-
heitsrelevanten Disziplinen 
solch gravierende Schwächen 
aufzeigten, dass ihre Leistung 
als „mangelhaft“ eingestuft 
wurde und von diesen Produk-
ten abgeraten wird.

Die drei Testsieger sind „Dun-
lop Wintersport 5“, „Miche-
lin Alpin 6“ und „Goodyear 
UltraGrip Performance +“. pr

Was Gebrauchtwagenkäufer bei E-Autos beachten sollten – Auf den Akku kommt es an
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Elektro-Autos aus zweiter Hand
● testen. Stimmt der Verkäufer 

einer Probefahrt nicht oder nur 
ungern zu, ist von dem Kauf des 
Fahrzeugs eher abzuraten.

Ein E-Auto hat im Vergleich 
zu einem Verbrenner weniger 
Verschleißteile, die der poten-
zielle Käufer überprüfen soll-
te. „Hier ist vor allem die Lei-
stungsfähigkeit des Akkus ent-
scheidend“, so der Kfz-Experte. 
„Käufer sollten daher unbe-
dingt abklären, ob die Garantie 
für den Akku noch greift und 
ein Nachweis über dessen War-
tung vorhanden ist.“ Da die Bat-
terie im Laufe der Zeit an Kapa-
zität verliert, ist es wichtig, die 
Anzahl der verbliebenen Lade-
zyklen zu prüfen. 

Bei den in E-Autos am häu-
fi gsten eingesetzten Lithium-
Ionen-Akkus kann der Fahrer 
von 1.500 bis 2.500 Ladezyklen 
ausgehen. Danach liegt die Bat-
terieleistung nur noch bei ma-
ximal 80 Prozent. Wer sicher 
gehen möchte, kann den Akku 
von einer Kfz-Werkstatt prüfen 
lassen. Diese kann beispiels-
weise feststellen, ob der Akku 
durch eine Tiefenentladung 
beschädigt wurde. Ein weite-
rer Rat: Eine längere Probe-
fahrt einplanen und dabei dar-
auf achten, wie schnell sich die 
Reichweite reduziert. Auch die 

Auswirkungen von Radio und 
Klimaanlage auf die Reichweite 
können hierbei interessant sein.

Manche gebrauchten E-Au-
tos verfügen über einen Miet-
Akku. Liebäugelt ein Käufer 
mit einem solchen Modell, soll-
te er klären, ob und zu welchen 
Konditionen er den Mietvertrag 
übernehmen kann. Bei neueren 
Fahrzeugen gibt es das Konzept 
kaum noch.

Die Bremsen bei einem E-Au-
to kommen aufgrund der Ener-
gierückgewinnung oft weniger 
zum Einsatz als bei einem Ver-
brenner. „Dadurch bildet sich 
leichter Rost, der wiederum 
die Bremswirkung verzögern 
kann“, informiert der Kfz-Exper-
te. Käufer sollten daher einen 
genauen Blick darauf werfen. 
Ebenso wichtig ist es, Leitungen 
und Ladekabel auf Risse und 
Marderbisse zu checken. Doch 
Vorsicht: Vor allem die orange-
farbenen Hochvoltleitungen auf 
keinen Fall berühren.

Nicht nur beim Gebrauchtwa-
gencheck, sondern auch bei der 
Kfz-Versicherung spielt der Akku 
eine entscheidende Rolle. Mau-
elshagen rät Käufern daher, unbe-
dingt zu überprüfen, ob der Akku 
oder beispielsweise auch das Ab-
schleppen des Fahrzeugs bei lee-
rem Akku mitversichert sind.  pr

E-Autos werden immer 
beliebter und die Hersteller 
bringen regelmäßig neue 
Modelle auf den Markt. Da-
durch steigt auch das Ange-
bot an gebrauchten Elektro-
fahrzeugen. Worauf Interes-
senten beim Kauf gebrauch-
ter E-Autos achten sollten, 
weiß Frank Mauelshagen, 
Kfz-Experte von „Ergo“.

Unabhängig davon, ob der 
Gebrauchtwagen mit Diesel, 
Benzin oder Elektrizität betrie-
ben wird: „Einige Dinge sollten 
Käufer immer beachten“, meint 
Frank Mauelshagen. „Dazu ge-
hört, das Fahrzeug auf Beschä-
digungen wie etwa Dellen oder 
Rostfl ecken sowie den Innen-
raum auf Wasserfl ecken zu prü-
fen.“ Diese könnten beispiels-
weise ein Hinweis auf undich-
te Fenster oder ein undichtes 
Schiebedach sein. 

Kann der Verkäufer weder ein 
Serviceheft noch Belege von re-
gelmäßigen Checks bei einer 
Werkstatt nachweisen, sollte 
der potenzielle Käufer vorsich-
tig sein. Der Kfz-Experte emp-
fi ehlt zudem eine Probefahrt. 
Davor sollten Interessenten die 
Reifen prüfen und während-
dessen auf klappernde Geräu-
sche achten sowie die Bremsen 

Sängerinnen und Sänger für Chorprojekt von Pro Musica gesucht
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„TonArt“ probt für 
„Carmina Burana“
● Der gemischte Chor „Ton-
Art“ des Schwalbacher Gesang-
vereins „Pro Musica“ startet 
am Freitag, 1. Oktober, mit 
den Proben für eines der popu-
lärsten zeitgenössischen Stücke 
der Chorliteratur, der „Carmi-
na Burana“ von Carl Orff. 

Die Teilnahme an den Proben 
wird von „Pro Musica“ als Projekt 
angeboten. Vor allem Bässe und 
Tenöre sind willkommen, aber 
auch bei den Frauenstimmen 
gibt es noch einige freie Plätze. 
Die Teilnahme an dem einjähri-
gen Projekt kostet 120 Euro.

Geplant sind zwei Aufführun-
gen des Werks im Frühherbst 

2022: eine in Oberursel und 
eine weitere in Schwalbach. 
Das Stück wird gemeinsam mit 
dem Oberurseler Chor „Chori-
osum“ einstudiert. Die Proben 
fi nden immer freitags von 19 
Uhr bis 20.30 Uhr im Kirchen-
raum der evangelischen Limes-
gemeinde am Ostring 15 statt. 
Für alle Teilnehmenden gilt die 
„3-G-Regel“.

Interessenten können sich 
vorab bei der Vorsitzenden 
des Vereins, Maria Albert-
Damaschke, per E-Mail an 
maria.albertdamaschke@arcor.
de oder unter der Rufnummer 
0173/6870758 informieren und 
anmelden. he

Der gemischte Chor „TonArt“ von Pro Musica Schwalbach probt ab Freitag für Carl Orffs „Carmi-
na Burana“. Im kommenden Jahr soll es dann zwei Aufführungen geben. Foto: Hermanowski

Auto aktuellAuto aktuell
Preise für Gebrauchtfahrzeuge im Sommer nicht gesunken
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Preise bleiben oben
● Das gab es noch nie: Bis-
her waren die Sommermo-
nate bekannt dafür, dass die 
Preise für gebrauchte Autos 
saisonal bedingt nach unten 
gehen und erst im Herbst 
wieder anziehen. 

In diesem außergewöhnli-
chen Jahr war das anders. Im 
August stiegen die Preise für 
Gebrauchtwagen nochmals 
kräftig an. Die Gebrauchtwa-
genpreise liegen nun durch-
schnittlich bei 23.196 Euro. 
Damit stiegen sie um knapp 
250 Euro im Vergleich zum 
Vormonat Juli an. Noch deut-
licher wird der Vergleich zum 

Vorjahreswert: Im August 
2020 lagen die Preise durch-
schnittlich bei 19.920 Euro. 
Die stockende Neuwagen-
produktion lässt Preise in die 
Höhe schießen. Kleinwagen 
und ältere Fahrzeuge ver-
zeichnen die größten Preiszu-
wächse. pr

Veeh-Harfen ausprobieren
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Musizieren 
ohne Noten
● Wer die Veeh-Harfe ken-
nenlernen möchte, ist ein-
geladen, am 4. und 25. Ok-
tober sowie am 1. November 
von 15.10 Uhr bis 16 Uhr zur 
Musikschule Taunus in die 
Steinbacher Straße 23 nach 
Niederhöchstadt zu kom-
men. 

Für das Spiel auf der Veeh-
Harfe sind keine Notenkennt-
nisse im herkömmlichen Sinn 
notwendig. Ohne Vorkenntnis-
se ist jeder in kürzester Zeit in 
der Lage, bekannte und neue 
Stücke zu spielen. Es ist eine 
Gruppenstärke von acht Teil-
nehmenden angestrebt. In die-
sem Fall beträgt die monatliche 
Gebühr 45,20 Euro. Weitere In-
formationen gibt es unter der 
Rufnummer 06173/66110. red

–  ANZEIGEN – –  ANZEIGEN –

Die Preise für Gebrauchtwagen 
steigen weiter.

http://www.car-lack.com
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Firma März
Obst – Gemüse  
Südfrüchte

Das gleiche Angebot auch auf dem Dienstagsmarkt 
von 8.00 bis 13.00 Uhr, Parkplatz Pfingstbrunnenstraße. 

Hauslieferung möglich
Götzenstr. 26  ●  65760 Eschborn  

Tel. 0 61 96 / 4 21 33  ●  Fax 0 61 96 / 4 22 91

   
   Winzertrauben   
   verschiedene Sorten           zum aktuellen Tagespreis       
    Hauszwetschgen
   Klasse 1A                                                              3,20 E / kg    
    Kürbisse
   verschiedene Sorten                                       ab 2,40 E / kg   
    Pausenäpfel
   verschiedene Sorten                                            2,40 E / kg

    Tomaten
   aus integriertem Anbau, 
     verschiedene Sorten                                      ab 4,80 E / kg

    Zum Herbstanfang 
      aus der Region

Gesundheits- und Reha-Sportkurse der Turngemeinde Schwalbach – Häufig zahlt die Kasse
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Gemeinsam geht es leichter
● tige Unterstützung in den klei-

nen Gruppen soll die Begleiter-
scheinungen einer Erkrankung 
lindern und zu spürbaren Ver-
besserungen führen.

Kosten entstehen den Teil-
nehmenden nicht, denn mit 
einer budgetfreien Verordnung 

des behandelnden Arztes be-
kommt man die Möglichkeit an 
50 bis 120 Reha-Sportstunden 
teilzunehmen.

Weitere Informationen gibt es 
per E-Mail an info@tgschwal-
bach.de oder unter tgschwal-
bach.de im Internet. red

Die Abteilung Gesund-
heits- und Rehasport der 
Turngemeinde Schwalbach 
(TGS) bietet verschiedene 
Reha-Sportkurse an.

Aktuell werden montags, 
dienstags, donnerstags und 

Die TG Schwalbach bietet viele verschiedene Reha-Sportkurse an, die von den 
Krankenkassen übernommen werden.  Foto: TGS

samstags 
Kurse für Or-
thopädie und 
Krebserkran-
kungen an-
geboten. Ab 
Januar soll 
auch ein Kurs 
für Herzsport 
– und neuro-
logische Teil-
nehmer an-
geboten wer-
den. Montags 
gibt es speziell 
für Orthopä-
die und Herz-
sportteilneh-
mer ein Wal-
king-Angebot. 
Alle Gruppen 
sind auch für 
Einsteiger ge-
eignet.

Besonders 
der Spaß und 
die gegensei-

Sieben Medaillen. Am Sonntag fanden in Bad Homburg 
die Deutschen Judo-Meisterschaften der Ü30-Männer und -Frau-
en statt. Die Judo-Abteilung der TG Schwalbach war mit sieben 
Kämpferinnen und Kämpfern am Start. Insgesamt waren mehr 
als 300 Teilnehmer aus ganz Deutschland gekommen. Die Schwal-
bacher Judokas konnten dreimal Gold, zweimal Silber und zwei-
mal Bronze mit nach Hause bringen. Alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer kamen somit unter die ersten Drei in ihren Alters- und 
Gewichtsklassen. Gold gab es für Mehmet Icigen, Rosen Borisov 
und Javier Testart. Silber ging an Alice Göttnauer und Ralf Bacher. 
Bronze holten Julian Dorsch und Dmitry Zaykovski.  red

Unfallfahrer war betrunken
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Großer Schaden
● Am Montagnachmittag 
hat ein 41-jähriger Autofah-
rer unter Alkoholeinfl uss 
im Bereich des Kronberger 
Hangs einen schweren Ver-
kehrsunfall verursacht. 

Der Unfallaufnahme zufol-
ge befuhr der 41-Jährige aus 
Köln um 16.40 Uhr die Lan-
desstraße in Richtung Kron-
berg, als er vorausfahrende 
und verkehrsbedingt haltende 
Fahrzeuge übersah. Er kolli-
dierte zunächst mit dem Heck 
eines Pkw, wobei dieser gegen 
ein weiteres Fahrzeug gescho-
ben wurde. Auch dieses Auto 
wurde wiederum durch die 
Wucht des Aufpralles gegen 
einen vorausfahrenden Wagen 
gedrückt. Eine 47-jährige Esch-
bornerin musste von der Be-
satzung eines Rettungswagens 
ambulant behandelt werden. 
Der Gesamtschaden an den 
vier Pkw wird auf rund 40.000 
Euro geschätzt. 

Während der Unfallaufnah-
me ergaben Ermittlungen, dass 
der Unfallverursacher zuvor Al-
kohol getrunken hatte. Ein frei-
williger Atemalkoholtest ergab 
einen Wert von drei Promille, 
so dass auf der Dienststelle eine 
Blutentnahme durchgeführt 
wurde.  pol ➜

➜

➜

➜

➜➜

➜➜
Treffpunkt
 LIMES-ZENTRUM

Ausgabe IV / 2021

        
        

  

   29.  September 2021

mailto:info@tgschwal-bach.de
mailto:info@tgschwal-bach.de
mailto:info@tgschwal-bach.de

